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eine bedankte kulturelle unb politise Autonomie; Seutfdj rourbe

für Sei) u le unb Serroaltung als gleichberechtigte Sprache anerkannt unb

gana Sübtirol offigiell araeifpracfjig. Sber ju biefem teilroeife autonomen

©ebiet gehört auch bie italienne ^rooinj Srient (bas fogenannte

S5elfdjtirol), fo bajj boch raieber eine bebeutenbe italienne Stefjrljeit

oorljanben ift. ferner finb bie meiften Seamtenftellen in Serroaltung

unb Staatsbetrieben, raie 5|3oft unb ©ifenbatjn, ben 3talienern oorbe»

galten, ©benfo raerben für bie Snbuftrieunternefjmen unb Slraftroerk»

bauten italienifcfje Arbeiter beooraugt.

3mmer beutlicher aeichnet fiel) eine neue grofje ©efafjr für bas beutfch=

fprad)ige Sübtirol ab: bie italienifctje Unterroanberung. Wenige 3alj[en

genügen. 3ur 3eit bes Snfdjluffes macfjten bie 3taliener 2'/,, ^3rogent

ber Seoölkerung aus, 1931 raaren es 19,4 unb bis 1953 finb fie auf

über 35 ^rogent geftiegen. Sas tjängt natürlich auch mit ber Uber»

beoölkerung 3taiiens gufammen, kann aber nicht oljne meljr ober roe»

niger offene ftaatiielje Senkung gefdjeljen. Sie 3taliener im Sübtirol

finb oorraiegenb Seamte unb Arbeiter unb rcoljnen befonbers in ben

gröfjern örtfdjaften, raäljrenb raeiterljin ber Sübtiroler auf feinem 'Sam

ernljofe fitjt.
Sem 3=remben fällt oor allem bie Siebe ber Sübtiroler 31K Stutter»

fpradje auf. S3eit meljr als fonft in beutfeljen Sanben Ijat Ijier bas

ganae Solk ein tiefes ©efüljl für bie fjofjen S3erte, bie es mit ber

beutfdjen Spradje unb Kultur oerteibigt. SSenn in Soaen nach ber

Sonntagsmeffe bie ftramme Sirolermufik mit klingenbem Spiel burdj

bie Strafjen marfdjiert, fpiirt feber, ber ein ^>erg für folelje Singe Ijat:

Sas ift kein geraötjnlidjer Umaug, nein, tjier raollen Stänner einfteljen

für ihre Kultur unb iljre £>eimat unb finb ftola barauf. — ©ebe ©ott,

bajj biefe prächtigen Stenfdjen balb roieber bas fjotje ®ut ber Sreifjeit

erhalten

Hloôe — moôtcn

Sie „Stöbe" mujjte fid) bie beutfcfje Spradje borgen;

S3ir können fie als Sefjnroort fonber Sdjmera ertragen

Unb uns babei au frommem Srofte fagen:

S3as fjeut mobérn ift, möbern roirö es morgen!
51. S3. S3eiganb
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eine beschränkte kulturelle und politische Autonomie? Deutsch wurde

für Schule und Verwaltung als gleichberechtigte Sprache anerkannt und

ganz Südtirol offiziell zweisprachig. Aber zn diesem teilweise autonomen

Gebiet gehört auch die italienische Provinz Trient (das sogenannte

Welschtirol), so daß doch wieder eine bedeutende italienische Mehrheit

vorhanden ist. Ferner sind die meisten Beamtenstellen in Verwaltung
und Staatsbetrieben, wie Post und Eisenbahn, den Italienern vorbe-

halten. Ebenso werden für die Industrieunternehmen und Kraftwerk-
bauten italienische Arbeiter bevorzugt.

Imnier deutlicher zeichnet sich eine neue große Gefahr für das deutsch-

sprachige Südtirol ab: die italienische Unterwanderung. Wenige Zahlen

genügen. Zur Zeit des Anschlusses machten die Italiener 2'/s Prozent

der Bevölkerung aus, 1931 waren es 19,4 und bis 1953 sind sie auf

über 35 Prozent gestiegen. Das hängt natürlich auch mit der Über-

bevölkerung Italiens zusammen, kann aber nicht ohne mehr oder we-

Niger offene staatliche Lenkung geschehen. Die Italiener im Südtirol

sind vorwiegend Beamte und Arbeiter und wohnen besonders in den

größern Ortschaften, während weiterhin der Südtiroler auf seinem Bau-

ernhofe sitzt.

Dem Fremden fällt vor allem die Liebe der Südtiroler zur Mutter-

spräche auf. Weit mehr als sonst in deutschen Landen hat hier das

ganze Volk ein tiefes Gefühl für die hohen Werte, die es mit der

deutschen Sprache und Kultur verteidigt. Wenn in Bozen nach der

Sonntagsmesse die stramme Tirolermusik mit klingendem Spiel durch

die Straßen marschiert, spürt jeder, der ein Herz für solche Dinge hat:

Das ist kein gewöhnlicher Umzug, nein, hier wollen Männer einstehen

für ihre Kultur und ihre Heimat und sind stolz darauf. — Gebe Gott,

daß diese prächtigen Menschen bald wieder das hohe Gut der Freiheit

erhalten! "S.

Mode -- modern

Die „Mode" mußte sich die deutsche Sprache borgen?

Wir können sie als Lehnwort sonder Schmerz ertragen

Und uns dabei zu frommem Troste sagen:

Was heut modern ist, modern wird es morgen!
K. W. Weigand

106


	Mode - modern

